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£ ze vathen würde. Sollte dieſe Sicherheit bis zur Erſchließung des Landes zu beginnen beabſichtige. 
5 wen. 4. Juli. Der „Reichsanzeiger Vornahme etwaiger Erſatz⸗ oder Neuwahlen ein⸗ Im Anſchluß an dieſe e 
ringt folgen Be t aha getreten fein, fo würde der Fürſt allerdings dem die neben der Erkrankung Urſache ſeiner plötz⸗ 
ber bie Ausführung des Rei de efebes betreffend Antrage, ein „Mandat aus einem nationallibe⸗ lichen Abreiſe nach Lauterberg geweſen, trage er 
die Invaliditäts⸗ 5 Altersderſic nal vom ralen Wahlkreiſe anzunehmen, um fo weniger ſich mit Rücktrittsgedauken. 
N 22 Juni 1889 fue rung. ausweichen, als er den Nationalliberale in = gur Beurtheilung der Schrift „Vier 
Vom 26. Juni 1890 letzter Zeit näher getreten iſt, als den Konſerva⸗ Wochen ize⸗Wachtmeiſter“ von Kurt Abel, die 
ur Ausführun des Reichs eſetzes betreſſend tiven, welche, die Freikonſervativen mit ein⸗ in einem Theile der Preſſe mit Für und Wider 
: 8 n Igeſetzes, am begriffen, in ihrem derzeitigen Verhalten dem lebhaft diskutirt wird, bringt die „Straßburger 
die Insoaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom Fürſten gegenüber ſtark an die Zeiten der Poſt“ eine weſentli tiache bei. Herr?! 
U 22. Juni 1889 (Reichs Geſetbl. S. 97) wird elch glace RVE 
im Anſchluß an die Anweiſung vom 20, Fe⸗ „ eichsglocke erinnern. der als Einjähriger beim zweiten Garde⸗Dragoner⸗ 
bruar 1890 und an die Bekanntmachung vom |. „Was das vielfach behaudelte Thema der Regiment in Berlin gedient hatte, machte im 
17. März 1890 vorbehaltlich weiterer Anord⸗ Reife nach England betrifft, fo find zwar viel. Jahre 1886 als Unteroffizier und im Jahre 1889 
A Folgendes bestimmt: fache und höchſt ehrenvolle Einladungen von dort als Vize⸗Wachtmeiſter der Reſerve je eine acht⸗ 
Untere Verwaltungs⸗ an den Fürſten ergangen, einſtweilen hat der⸗ wöchentliche Uebung beim Trainbataillon Nr. 15 
| behörden ſelbe indeß noch zuviel auf ſeinen Beſitzungen in Straßburg. Während dieſer letzteren Zeit 
1) Als „untere Berwalkun sbehörden“ im zu thun, als daß er an eine längere Reiſe ins führte er ein Tagebuch, und aus dieſem Tage⸗ 
Bin des Geſeges vom 22. Juni 1889 find Ausland denken könnte. Auch iſt der Fürſt kein buche theilt er jetzt eine Reihe von Auszügen 
unbeſchadet der für die Fälle des § 161 a. a. O. Freund von längeren Seefahrten, und zwar nicht mit, welche den Beweis liefern ſollen, daß bei 
durch die Auweiſung vom 20 Februar 190 ge- etwa, weil er zur Seekrankheit disponirte, ſon, dem genannten Truppentbeil, und zwar bei der 
troffenen abweichenden Vorſchrift, folgende Be⸗ dern weil er, wie er oft geſprächsweiſe geäußert 1. Kompagnie, der er zugeiheilt war, die Ge⸗ 
hörden anzusehen: a. in Städten von mehr als hat, jedes Schiff, auf dem er ſich länger als meinen und ſtellenweiſe auch die Unteroffiziere 
10,000 Einwohnern, ſowie in denjenigen Städten | tige Stunden aufhalten muß, wie ein Gefäng- in geradezu unmenschlicher Art behmdelt worden 
der Provinz Hannover, für welche die revidirte niß betrachtet. Wenn der Fürſt Friedriceeruh ſeien. — Mun, tbeilt die „Straßburger Poſt⸗ 
Städteordnung vom 24. Juni 1858 gilt, mit verläßt, ſo dürfte er ſich zunächſt nach Schön⸗ mit, daß der Rittmeiſter, gegen den Herr Abel 
Ausnahme der im § 27 Abſatz 2 der Kreisord⸗ hauſen und von da nach Harzin begeben. Als- ſeine Beſchwerden richtet, im Laufe des vergan- 
ung vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte, — dann käme ein Aufenthalt in Kiſſingen oder genen Winters in einer Irrenanſtalt geſtorben 
die Gemeindevorſtände; b. im Uebrigen die Gaſtein in Betracht. Damit würde weniger iſt. — Es wäre demnach zunächſt feſtzuſtellen, 
Landräthe, in den hohenzol ernſchen Landen die einem Bedürfniſſe des Fürſten als prophy al⸗ ob die Muthmaßung berechtigt ift, daß der Ritt⸗ 
Ober⸗Amtmuner tiſchen Geſichtspunkten entſprochen, die ärztlicber⸗ meiſter ſchon im vergangenen Sommer geiftes- 
B Höhere Berwaltungse ſeits vertreten werden. Obſchon ſich Fürſt Bis⸗ krank geweſen, und daß die Mißhandlungen, die 
; behörden marck zur Zeit wohler befindet als ſeit Jahren, etwa vorgekommen ſein mögen, auf Rechnung 
2) Als „höhere Verw en sbehörden im beſtehen die Aerzte doch auf einem n Pie dieſes Zuſtandes zu ſetzen ſind. 
Sinne des angezogenen Geſetzes fd auch in den Ga it ber wahren daß ſich 5 ſolche — Der Neichskaugler macht unter dem 1. 
5 De. A 122 a. a. O die Regierungs⸗ P Juli d. Js. bekannt, daß der Bundesrath folgen 
räſidenten, 


E ‚Bräit Badereiſe weitere Exkurſionen in Deutſchland 1 \ 
r Berlin der Ober⸗Präſident an anſchließen als Beſuche im Ausland. Uebrigens den Beſchluß gefaßt hat: 


ſteht diesbezüglich noch nichts feſt; es eniſpricht d: Die Jeubemeſſunz der Jahre menge Braunt- 
überhaupt nicht den Gewohnheiten des Fürſten, dom, er die einzelnen Brennereien während 
ine Reiſepläne Wochen hingus feſtzulegen. der nächſten Kontingentirungs⸗Periode zu dem 
jeine Reiſepläne auf Wochen hinaus feſtzulegen. niedrigeren Satze der B ebrauchs⸗Abgabe herſtel⸗ 
Jedenfalls entſcheiden Neigung und ärztliche Vor⸗ 9 1 . 
ſchriſten in letzter Stunde.“ len dürfen, erfolgt in der Weiſe, daß 
ae j 1) für das erſte Betriebsjahr 1890—91 
ö — Deutſchland iſt vermöge feiner ausge⸗ a. für die heſtebenden Brennereien die zeitheri- 
verlorener, unbrauchbar gewordener oder zer⸗ dehnten Küſtenentwickelung mit einem ſehr erheb⸗ gen Kontingeursmengen prvvrſoriſch zu dier Fünf ⸗ 
Be Quittungskarten durch neue Quittungs⸗ lichen Theil feiner materiellen Intereſſen und theilen in Kraft bleiben, b. für die neu entſtan⸗ 
arten (8 105 a. a. O.), ſowie die Entwerthung feiner. lebendigen Volkskraft auf die See und da⸗ deren landwirthſchaftlichen Brennereien proviſo⸗ 
von Marken, ſoweit dieſe durch das Geſetz oder mit auf verſtändige Pflege der beiden vornehmſten riſch entſprechende Kontingentsmengen ausgewor⸗ 
die vom Bundesrath erlaſſenen Vorſchriften vor⸗ maritimen Berufszweige: Seeſchifffahrt und fen werden; 
Ber iſt, erfolgt durch die Drts-Polizet- | Fifcherei, gewieſen. Es erfcheint daher nur in 2) im zweiten Betriebsjahr 1890—91 zu⸗ 
hörden. In ſolchen en welche der Ordnung, wenn auf der jetzt in London ver-|gleich die Abweichungen zwiſchen den proviſori⸗ 
mehrere Gemeinden oder ſelbſtſtändige Guts⸗ ſammelt geweſenen und ſoeben auf unbeſtimmte ſchen und den endgültig feſtgeſtellten Kontingents⸗ 
bezirke die Wa find die Orts⸗Polizeibehörden Zeit Een, internationalen Fiſchereikonferenz mengen ausgeglichen werden, dergeſtalt, daß die 
befugt, die nehmung der bezeichneten Ob⸗ auch Deutſchland durch einen ſachkundigen Theil⸗ im erſten Betriebsjahr zu dem niedrigeren Ver⸗ 
liegenheiten für einzelne Gemeinden (Gutsbezirke) nehmer vertreten iſt und durch dieſen äußerlichen! brauchs ⸗Abgabeſatz etwa zuviel abgebrannten 
den Vorſtänden der letzteren zu übertragen. Umſtand ſchon mit hinreichender Deutlichkeit zu Branntweinmengen von dem Jahres⸗ Kontingent 
Die Uebertragung bedarf der Genehmigung der erkennen giebt, daß es den Beſtrebungen der in Abzug gebracht, die zu wenig abgebraunten 
höheren Verwaltungsbehörde (Regierungs⸗Präſi⸗ Konferenz lebhafte Sympathie entgegenbringt. Branntweinmengen aher zu Diele Kontingent 
dent). Sofern für die Verwaltung der Orts⸗ Wie wir unlängſt an dieſer Stelle mitgetheilt zum Zwecke des nachträglichen Abbrennens hin⸗ 
Polizei beſondere örtliche Bezirke (Polizeireriere haben, iſt das e der Konferenz in erſter zugeſchlagen bezw. dur Ertbeilung von Berech⸗ 
u. ſ. w) eingerichtet worden ‚find, find zu den Linie, um nicht zu ſagen: ausſchliellich der | tigungsſcheinen ausgeglichen werden. 
bezeichneten Handlungen auch die Vorſtände dieſer Löſung eines Problems gewidmet, das eben nur — Es war auch ein Theil des großen 
ezirke inſoweit verpflichtet, als ihre örtliche unter verſtändnißnißvoller Mitwirkung möglichſt Schültzeufeſtes, der ſich heute in der zehnten 
Zuſtändigkeit reicht. Bildet der Gemeinde- aller Seeuferſtaaten geregelt werden kaun, näm⸗ Morgenſtunde vor dem Hotel „Kalſerhof“ ab⸗ 
vorſtand ein Kollegium, ſo hat er, wenn ihm die lich dem Schutz der Fiſchbrut und unreifen Fiſche, ſpielte. Die Independent N. Y Schützen, die 
. — der bezeichneten Obliegenheiten was am ſicherſten und zweckmäßigſten durch Ver⸗ dort ihr Domizil aufgeſchlagen haben, gedachten 
übertragen iſt, für dieſelbe aus ſeiner Mitte einbarung gewiſſer international anerkannter und den amerikanischen Nationalfeiertag der Unab⸗ 
einen ommiſſar zu beſtellen. Auf Gemeinden, innegehaltener Schonzeiten, daun aber auch unter hängigkeitserklärung auch in der Reichshauptſtadt 
| für deren Verwaltung beſondere örtliche Bezirke] Verzicht auf ſolche Fangmethoden erreicht werden zu begehen und halten zu dem Zweck die voll⸗ 
dürfte, die unterſchiedslos den jungen Nachwuchs ſtändige Kapelle des zweiten Garderegiments ge⸗ 
mit den fang- und gebrauchsreifen Fiſchen weg- wonnen, die in voller Uniform unter Führung 
mung des vorſtehenden Abſatzes entſprechende nehmen und ſich ſolchermaßen auch dem Laien als ihres Dirigenten, Kapellmeiſters Meinberg, um 9 
Anwendung. N ivrationell, ja direkt als verderblich offenbaren Uhr vor dem „Kaiſerhof“ erſchienen. Der an⸗ 
4) Uẽbeſchadet der Beſtimmungen der 88 112 Leider ſteht nur zu häufig Unverſtand, Schlen⸗ haltende Regen verzögerte den Beginn des zwei⸗ 
a. a. O. ſind die Gemeinden (Gutsberren), drian, Eigennutz und Zerſtörungstrieb den ges ſtündigen Konzerts beträchtlich, und als es auch 
owie die Kreisverbände (Ober⸗Amtsbezirke) be⸗ meinnützigen Beſtrebungen auf den in Rede um 10 Uhr nicht beſſer war, entſchloß man 
fugt, für ihre Bezirke auf ihre Koſten, an Stelle ſtehenden wie auf jo manchen anderen Gebieten ſich, ſtatt auf dem Ballen, im großen Lichthofe 
der in Ziffer 3 bezeichneten Behörden oder neben hinderud im Wege — man denke beiſpielsweiſe des Hotels die Muſikaufführung. ſtattfinden zu 
denſelben, für die Wahrnehmung der daſelbſt be⸗ an die illoyale n der deutſchen Be⸗ laſſen. Ein Choral leitete das reichhaltige, ab⸗ 
zeichneten Obliegenveiten beſondere Beamte zu mühungen um Hebung der Rheinlachszucht ſeitens wechſelnd aus deutſchen Nationalliedern und ame⸗ 
beſtellen. Der Beſchluß bedarf der Genehmigung der holländiſchen Raubfiſcher — deshalb läßt ſich rikaniſchen Volksweiſen beſtehende Konzert ein; 
der höheren Verwaltungsbehörde (Regierungs- auch noch nicht ſagen, ob und inwieweit aus den dann folgte die amerikaniſche Nationalhymne und 
Präfident, für Berlin der Ober⸗Präſident); die⸗ Berathungen der Londoner Konferenz ein praktiſch als dritte Nummer die „Wacht am Rhein“. Die 
ſelbe beſtimmt in ſolchem Falle die Zahl der zu brauchbares Ergebniß hervorgehen werde. Im- meiſten amerikaniſchen Schützen wohnten dem 
ernennenden Beamten. Die Beſtellung der letz- merhin werden ihre Anregungen nicht ganz und Konzert bei. Welche Vorſtellung ſich übrigens 
teren bedarf der Beſtätigung durch diejenige Be⸗ gar einflußlos bleiben, und ganz beſonders wird das Publikum von dieſer Aufführung machte, 
hörde, welche zur Beſtäligung anderer Beamten Deutſchland an feinem Theile dazu beitragen, geht daraus hervor, daß ein fernftehender Zu: 
des betreffenden Kommunal- Verbandes zuſtän⸗ daß, wo möglich, für den Betrieb der Hochſee hörer einem nach der Urſache dieſes Konzerts 
iſt. - fiſcherei feſte internationale Grundſätze aufgeſtellt 8 
5) In jeder Gemeinde iſt durch dauernden werden, welche dieſem für die Volksernährung „Der amerikaniſche Schützenkönig feiert hente 
Aushang im Gemeindehauſe und auf andere orts⸗ und für die Ausbildung tüchtiger Seeleute un- ſeinen Geburtstag, da bringen fie ihm ein 
übliche Weiſe zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ entbehrlichen Gewerbe die natürlichen Voraus⸗ Ständchen!“ Der zweite Theil des Konzerts 
gen, welche Stellen für die betreffende Gemeinde ſetzungen der Ergiebigkeit, und damit die Bedin⸗ konnte übrigens, nachdem der Regen aufgehört, 
zur 3 zum Umtauſch und zur Er⸗ gungen eines lohnenden Betriebes dauernd erhal⸗ vom Balkon aus ausgeführt werden. 
neuerung der ittungskarten, ſowie zur Ent⸗ ten. Angeſichts der ſtetig intenſiveren Inanſpruch⸗ — Die vom Bundesrath in ſeiner geſtrigen 
werthung von Marken berufen ſind, wo die e 


Dienſträume dieſer Stellen ſich befinden und 
welche Dienſtſtunden etwa feſtgeſetzt worden ſind. 
Veränderungen ſind in gleicher Weiſe bekannt zu 
machen. Die mit dieſen Obliegenheiten betrauten 
Stellen ſind durch Vermitt lung der unteren 
Verwaltungsbehörde dem Vorſtande der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt mitzutheilen. 

6) Ueber das bei der Ausſtellung, dem Um⸗ 
tauſch und der Erneuerung der Quittungekarten, 
ſo wie bei der Entwerthung von Marken zu be⸗ 
obachtende Verfahren bleiben beſondere Anwei⸗ 
ſungen vorbehalten. 

D. Errichtung und Sitz der Schieds⸗ 


gerichte. 
1 7) Für die Verſicherungs⸗Anſtalten der Pro- 
Dingen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, 
ſefen Schleſien, Poſen und Weſtfalen iſt, 
fern nicht für einzelne Kreiſe noch beſondere 


ſehen. 
8. Stellen für die Ausſtellung, 
den Umtauſch und die Erneuerung 
der Quittungskarten, ſowie für 
die Entwerthung von Marken. 
3) Die Austellung und der Umtauſch der 
Quittungskarten ($ 103 a. a. O.), die Erſetzung 


| (Diſtrikte u. ſ. w.) errichtet find, findet bei 
Uebertragung jener Obliegenheiten die Beſtim 


Maſſenbedarf erſcheint bei einer unbegrenzten Fort⸗ genehmigten Beſtimmungen beſagen dem Verneh⸗ 
dauer der bisherigen Regelloſigkeit der Ausben⸗ — nach Folgendes: Die perlodischen Ste 
tung die allmälige Entvölterung der Meeres⸗ 


gewäſſer, wie dies analoge Urſachen ja auch für Stande vom 1. Dezember des Zihlungsjahres 


vermeidlich, während ihre künſtliche Wieder⸗f 
bevölkerung mit ganz anderen Schwierigkeiten, der in der Nacht vom 30. November auf den 1. 
als im Binnenlande, zu kämpfen haben dürfte. 
Unter dieſem Geſichtspunkte knüpfen ſich, wie Staaten ſtändig oder vorübergehend anweſenden 
man ſieht, an den Verlauf der Londoner inter⸗ Perſonen ermittelt wird und die zur Zeit der 
nationalen Konferenz volkswirthſchaftliche Inter⸗ Zählung vorübergehend abweſenden Perſonen auf⸗ 
eſſen erſten Ranges. genommen werden. Soweit thunlich, ſoll die 
— Ueber den Rücktritt des Reichskommiſſars Zählung mittelſt beſonderer Zählungskommiſſio⸗ 
Majors v. Wiſſmann erhalten die „OHamb. Nachr.“ nen und Heranziehung freiwilliger Zähler in 
eine Korreſpondenz aus Berlin, die an einer Zählkarten oder Zählungsliſten in abgegrenzten 
Notiz des Hofberichts anknüpft. Daß körper⸗ Bezirken unter Leitung der Lokalbehörden vorge⸗ 
liches Leiden Herrn v. Wiſſmann zum Rücktritte nommen werden, und von Haus zu Haus, ſowie 
abweichende B 8 beſtimmt haben könnte, hält der Gewährsmann von daushaltung zu Haushaltung mittelſt na⸗ 
jeden Kreis ei eſtimmungen getroffen werden, für der „Hamb. Nachr.“ für ausgeſchloſſen; er möchte mentlicher Aufzeichnung der zu zählenden Per⸗ 
| ig des S ciedssechievezerich zu errichten. Der dieſen Schritt eher mit dem deutſch⸗britiſchen ſonen erfolgen. Wo mit Zählkarten gezählt 
eine Fülle 1 — iſt, ſofern nicht für ein⸗ Abkommen in Zuſammenhang bringen. wird, muß den für je eine Haushaltung beſtimm⸗ 
= Pop na eſondere Anordnungen getroffen Wenn Herr von Wiſſmann ſich privatim be⸗ ten K 
x 0 ie. mie 7 . „ |friebigt über jenes Abkommen ausgeſprochen haben Haushaltung beigefügt werden. Am 1. Dezem⸗ 
egen der Schiedsgerichte für die übrigen ſoll, fo vermißt man doch jede anthentiſche Be⸗ ber Vormittags ſollen die Zählungsformulare 
glauhigung Bi Ausſpruches Oeffentlich aber durch die Haushaltungsvorſtände bezw. die ein- 
hat Herr von Wiſſmann die Abgabe eines ſolchen zelnen lebenden Perſonen und die Vorſteher oder 
abgelehnt. Erwähnenswerth wäre noch, daß von Verwalter von Anſtalten für gemeinſamen Auf⸗ 
einer Seite die Eventualität einer Demiſſion des enthalt, wie Kaſernen, Erziehungs-, Verſorgungs⸗, 
bisherigen Reichskommiſſars mit abweichenden Kranken-, Strafanſtalten, Gefängniſſen ꝛc. ausge⸗ 
Anſichten in Zuſammenhang gebracht wird, welche füllt werden. Wo dies Verfahren nicht anwend⸗ 
Herr von Wiſſmann in Bezug auf die künftige bar iſt, ſind die Formulare durch die Zähler aus⸗ 
Organiſation der Verwaltung Deutſch⸗Oſtafrikas zufüllen. Die Austheilung der Zählungsformu⸗ 
den hieſigen Stellen gegenüber geltend g macht lare an die Haushaltungen hat in den letzten 


Verfiherungs-Anftalten bleiben weitere Beſtim⸗ 
mungen vorbehalten. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
v. Maybach. 
Der Miniſter des Innern. 
„ Herrfurth. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
orſten. 
3 


und 8 
Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
Der Minister für Handel und Gewerbe. 


ü 5 Frhr. v V hätte. + Tagen des November zu erfolgen und die Wie⸗ 
o Berlepſch. 5 Auch der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin dereinſammlung mit dem 1. Dezember Mittags 
— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: „In unter dem 3. d. geſchrieben: zu beginnen, und überall am 2. Dezember zu 


der Preſſe werden vielfach Erörterungen über 


eine Kandidatur des Fürſten Bismarck im Major von Wiſſmann naheſtehen, verbreitet ſich miſſionen müſſen die Format 
Wahltreiſe Kaiſerslautern angeſtellt 0 0 n un n „ berbi ſio i ie Formulare alsbald nach 
And gegenſtandslos. Fürſt Sand ethisch ſeit geſtern das Gerücht, Herr v. Wiſſmann ſei beendigter Zählung einer genauen Prüfung unter⸗ 


* in N Mandat anzunehmen. S ſeiner zukünftigen Stellung in Deutſch⸗ Berichtigungen ſofort veranlaſſen. ieſe Arbei⸗ 


den R 
Ohufepen il, dab e 


nahme der Nahrungeſchätze des Meeres für den Sitzung bezüglich der Volkszählung von 1890. 


ei i äſſer Herbeiführten, kaum derart ver ie or . 
zahlreiche Binnengewäſſer herbeiführten, derart vorgenommen werden, daß die orksanwe. „Ja, antwortete der Fürſt, ich erinnere mich, 


mein Beſuch in Hull fand 1842 ſtatt und nach 


frika gemacht; er möchte für die 3 ho] a müſſen am 20. Dezember beendigt ſein. Mitglieder der 5 und die ſonſt Anweſenden Abk. nen wird hier in einer etwas fonberbaren 
Ei . 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


überlaſſen. Zur Zeit der Zählung ſollen öffent⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. u 
liche Verſammlungen und Feſte, Jahrmärkte, Krakau, 4. Juli. (W. T. B.) Heute fand 
Truppenmärſche und Truppenverlegungen, Ge⸗ hier unter außerſt zahlreicher Betheiligung den 
richtsſitzungen und andere Veranſtaltungen, welche Bevölkerung die Beiſetzung der aus Frankreich 
den Stand der ortsanweſenden Bevölkerung vor⸗ nun hierher überführten Leiche des Dichters 
übergehend weſentlich ändern können, nicht ſtatt⸗ Midiewicz ſtatt. Auf dem Bahnhofe übergaben 
finden. Als anweſend find diejenigen Perſonen die Delegirten den Sarg nebſt der Erhumirunge 
zu betrachten, welche in der Nacht vom 30. No- urkunde der Obhut des Landes; worauf Ladislaus 
vember auf den 1. Dezember in den betreffenden Mickiewiez, der Sohn des Dichters, eine An 
Gemeindebezirken oder Wohnplätzen ſich aufhal⸗ ſprache an den Landmarſchall Grafen Tarnowsi 
ten. Perſonen, welche in dieſer Nacht unterwegs hielt, die dieſer erwiderte. Weitere Gedächtniß⸗ 
ſich befinden, ſollen als ortsanweſend verzeichnet reden wurden von dem Landtagsabgeordneten 
werden, wo fie am Vormittag des 1. Dezember Asuyk und dem Profeſſor Stanislaus Tarnewsl 
ehalten. In der Gruft fand eine kirchlich! 2 


anlangen. Zur ortsanweſenden Bevölkerung geh un 4 
werden auch diejenigen Perſonen gerechnet, welche Feier ſtatt, welche mit einer alt des Sar. 
ſich an Bord ſolcher Schiffe befinden, die im Ge⸗ ges durch den Kardinal Dunajewski ſchloß. Die 
biete eines Staates verweilen. Die Zählung Stadt hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. In 
der Zivil⸗ und Militärperſonen fol in Überein⸗ allen galiziſchen Städten, vornehmlich in Lemberg 
ſtimmender Weiſe ausgeführt werden. wurden gleichfalls Trauerandachten abgehalten. 
— Wie dem „Peſter AMoyd“ aus Temesvar| ., Perl 4 Juli. (W. T. B.) Dem ba babe = 
geſchrieben wird, iſt vor einigen Tagen die wird aus Karlſtadt gemeldet, die Polizei 
gtifchen der Infel Oſtrova und Kubin auf der zwei junge Leute als diejenigen ermittelt und 
onau verkehrende ungariſche Poſt von der fer- derhaftet, welche am 1. d. M. die ſchwarz⸗ gelbe 
biſchen Finanzwache angeſchoſſen worden. Die Fahne in Brand geſteckt batten, die in dem Ho⸗ 
Poſiſendungen für die bekannte „Niemands⸗ tel, wo der zur Prüfung der Kadetten e 3 
Inſel“ werden nämlich von Kubin in einem ſene Korpskommandant Reicher abgeſtiegen, aus-. 
Kahn auf der Donau überführt. Als nun am gehängt war. Da es ſich herausſtellte, daß es 
Montag der Poſtbote gegenüber der ſer⸗ ſich hierbei nur um einen in der T 
biſchen Feſtungs Ruine Kal verübten Bubenſtreich gehandelt hatte, wurden 


ics auf der un⸗ berubte Be 
ariſchen D ite i die beiden Verhafteten auf Veranlaſſung des Mir 
gr ic en a litärkommandanten wieder freigelaſſen. 5 2 


er von der auf dem ſerbiſchen Ufer n⸗ 

den königlichen ſerbiſchen Finanzwache ene Frei 

und aufgefordert, an das ſerbiſche Ufer zur Zoll⸗ Fran reich. 

viſitation zu kommen. Weil nun der Poſtbote 4. Juli. Die diplomatiſchen Vers 
ſich hierzu nicht verpflichtet fühlte und dem Rufe 
„Odiovamu“ nicht Folge leiſtete, machte die ſer⸗ la 
biſche Finanzwache von der Waffe Gebrauch und 
feuerte vier Schüſſe aus den Dienſtgewehren auf 
den Poſtkahn ab. Glücklicher Weiſe wurde Nie⸗ 
mand verletzt. Der Poſtkahn wurde an das 
8 fer gelenkt und die Anzeige dem 
Ober⸗Stuhlrichter in Kubin erſtattet, welcher 
dieſelbe an das Komitat in Temesvar weiter⸗ 
gab. Die Finanzwache wurde in Serbien erſt 
kürzlich errichtet und ſcheint mit den Dienſtvor⸗ 
ſchriften noch nicht genügend vertraut zu ſein, 
und nur dieſem Umſtande dürfte der Vorfall zu⸗ 
zuſchreiben ſein. 

— Eine Anzahl von Beſitzern und Vertre⸗ 
tern englicher Dampferlinien hatten von Ham⸗ 
burg aus am 1. Juli einen Ausflug nach Fried⸗ 
richsruh gemacht, wo fie durch den Fürſten Bis⸗ 
marck begrüßt wurden. Der Fürſt, ſo berichtet 
der „Hamb. Korr.“, hatte gemeint, die Herren 
würden mit der Bahn nach Friedrichsruh kom⸗ 
men; man hatte die Eiſenbahn aber nur bis 
Reinbek benutzt und den Reſt des Weges in be 
reitgehaltenen Wagen zurückgelegt, ſo daß der 
Fürſt über die Ankunftszeit der ucher nicht 
genau unterrichtet war und längere Zeit auf dem 
Bahnperron gewartet hatte. Als der Fürſt 
ſchließlich der Wagen mit den Gäſten anſichtig 


regeln zur Hebung der Kriegsflotte. 
l. runs er 


Antillen⸗Juſeln abtreten und das franzöſiſche 
Protektorat über Madagaskar anerkennen. we 


Belgien, 


Brüſſel, 2. Juli. Die von der Drüffeler 
Auliſtlaverei ⸗Kouferenz zur Bekämpfung des 
Negerhandels gefaßten Beſchlüſſe un ſich a 
zuſammenfaſſen: Erbauung von Eiſenbahnen, 
Straßen und Telegraphen; ſtark befeſtigte Statio ⸗ 
nen, wg = ——— theils ep 9 J 
wurde, redete er die letzteren ſofort und zwar emmenden ausüben; Expevitionen s 
in engliſcher Sprache . Wer ſagte: 9 Mächte ie . 
meine Herren Sie ſuchen mich um ich ſechte des Negerhandels unter ihrer Aufficht in ihren 


Sie!“ Der Fürſt begrüßte die meiſten der Her⸗ 3 S 
ren mit Händeſchütteln, nachdem man ihm das 2127227070. 


Mißverſtändniß erklärt und feine Entſchuldigun = 
erbeten hatte, und richtete ſodann 8 die An, dafür ſorgen, daß ihre gejeggebeuben Körper 
weſenden in engliſcher Sprache folgende Anrede: ſchaften tuaigelebe gegen die Sklavenhändler 
„Meine Herren! Es bereitet mir große Freude und, deren Mitſchuldige, gegen Angriffe auf 
einen fo bedeutſamen Zweig des Handels hier zu Perſonen, auf die individuelle Freiheit, gegen 
ſehen, und zumal einen wie die Handelsmarine, Berſtümmelungen u. |. w. erlaſſen. Die Stimen 
die ſo erheblich dazu beigetragen hat, Beziehun⸗ ei augehaltenen oder auseinanbergetriehenen 
gen, welche für beide Nationen 18 vortheilhaft * werden befreit, in 2 * u 
geworden ſind, ins Leben zu rufen. Der Handel 2 t und genießen 9 der Orts ai 
it ber große Schöpfer der Zioilifatiom und hal Fisfuhr der ren. ee 
CCT 
ſchen Eugland und Deutschland beftebt, in die licher Breite und dem 22. Grade füblicher Breite 


ege zu leiten. Er iſt die Quelle des inter⸗ verboten. . 5 5 
i chr iche; : ur Steinſchloßgewehre, und zwar 
nationalen Fortſchritts und führt zur lichkeit, in den nicht von dem Negerhant 0 berührten G. 


indem Höflichkeit das Oel für die Maſchinen des g; a A5 
menſchlichen Lebens darſtellt. Gegenſtände, welche Ente alt überwacht 3 Auf 1 


deutſch ſind, werden in England nicht ſo ſehr ge⸗ a = ; 
achtet, wie englische Dinge in Deutſchland. Mein, ee ee ee Hin 22 


nein!) Dentſchland läßt ſich mit einem durch unterliegen alle Fahrzeuge von weniger als 


eigene Kraft emporgewachſenen Menſchen ver⸗ x 1 
gleichen. während England ein alter ariſtokratiſcher 200 Tous ei Ueberwachung der Mächte. Kein 
Lord iſt. Wir haben ſchon häufig in Zeiten des 7 arf ohne feine vor der Ortsbe hörde 
Friedens wie der Unruhe zu einander geſtanden bel — e = a 
und jetzt beſtehen die beiten Beziehungen zwiſchen ſchwarze Yabrpäte dürfen nur mit — 5 


beiden Nationen; einen Beweis dafür liefert die !: s . - Be 
igung itani Ten ſtimmung und behördlichem Wiſſen eingef 2 
raſche Erledigung der afrikaniſchen Frage. — Hier un müllen in ‚ns — ver ae e 
„Wir hatten ſchon einmal das Vergnügen, Durch“ kapitän einzuhändigende Verzeichniß eingetragen 
aucht in Hull zu ſehen; gegenwärtig ift die En. u Die Kreuzer behalten 2 Recht, die 
fernung von Hamburg keine bedeutende mehr, da Schiffe zu durchſuchen und die verdächtigen Schiff: 
die Reiſe in 32 Stunden zurückgelegt werden feſtzunehmen. Die Mächte, bei denen die Haus. 
kann, dies iſt der Erfolg, welchen uns. bie Hort „ 8 a . Br 
a g > ur 
ſchrie ber Dampfigiifiehet, gebracht baden, ihre Ortsbehörden tollen in den Häfen die Schiffe 
überwachen; jeder an der Grenze dieſer 
erſcheinende flüchtige Sklave iſt frei und erhält 
einen Freibrief. Zwiſchen dem 20. Grade nörd⸗ 
licher Breite und dem 22. Grade fubliheer 
Breite wird die Einfuhr und Herſtellung 


brach der Fürſt ab. Mr. Lofthouſe ſagte ſodann: 


einer beſchwerlichen Seereiſe von drei Tagen 
trafen wir in Hull an einem Sonntage ein; 
ich erheiterte mich dort nach dieſer Strapa e 
durch Pfeifen, aber ſofort legte einer meiner 
Freunde ſeine Hand auf meine Schulter und 
ſagte: „Pfeifen iſt a nicht geſtattet“; 
trotzdem habe ich eine gute Erinnerung an Hu 
behalten, denn ich lernte dort zuerſt toasted cheese 
(geröfteten Käſe) kennen. Nunmehr fragte der 
Fürſt die Herren, ob ſie ſchon gefrühſtückt hätten, 
und auf die Antwort des Herrn Ringroſe, daß 
das Frühſtück bei Herrn Specht bereit ſtehe, 
ſagte der Fürſt: „Specht, das iſt ja mein alter 
Wirth, wo iſt er?“ Herr Specht trat vor und 
nun folgte ein Privatgeſpräch des Fürſten mit 
demſelben. Als der Fürſt nach der Beendigung 


r 
u 


Italien. 3 

Rom, 3. Juli. (W. T. B.) Die Depu⸗ 
tirtentemmer ſetzte heute die 3 des G 
ſetzentwurfs betreffend bie frommen Stiftungen 
fort. Artikel 78 wurde in der Faſſung des e 
nats, für welche der Minifterpräfident Crispi 
eintrat, angenommen, desgleichen Artikel 87 nach 
dem Autrage der Kommiſſion, welcher einen Aus 
Friedrichsruh, 4. Juli. (W. T. B.) Die gleich zwiſchen dem erſten Beſchlu der Kammer 
in Hamburg konzertirende Kapelle des 9. baieri⸗ und demjenigen des Senats bildet, ſowie eine Re 
ſchen Infanterie⸗Regimen's Wrede, Dirigent ſolution, durch welche die Regierung aufgefordert 
Schreck, brachte dem 8 


brechie einer der 3 ein Hoch auf den Fürſten 
aus, in das die 
einſtimmten. 


Poſen, 4. Juli. Die ruſſiſche Regierung 
beſchloß endgültig den Ankauf der Bahn Loſow⸗ 
Sebaſtopol. 


in den Park gewährt worden. Nach einem Hoch übrigen Artikel der Vorlage genehmigt. er 


Spanien und Portugal. a 
Liſſabon, 29. Juni. Das engliſch⸗deutſcht 


2 


Berlin, den 4. Juli 1890. 

f Deutſche Fonds, Pfaud- und Reuten bytes. 
eutſche N.⸗Anl. 4% 101106 Schl.-Plk.⸗Pfdb. 31 —.— 
do, do. 3½% 100.76 5 8 3 

m Cenſol. Anl. 9045 106,60 EN: a 7 

0. % 100,75 6 itterſch 3 0 

Preuß. St -Anl. 4% 102,40 G En > 
de. do. 466 —.— Fan. do. 

r. Staaısf ſchuld. 8 % 99,36 b = u. Neumärk. 4% 103.90 

Berl. Stadt⸗Osl.81 % 99.20 5 Lauenburg. Rtbr. 4% —.— 
do. do. I ’ᷣ—.— Pommerſche do. 4 103,00 
do. do. neue 34% 99,89 b Pofenſche do. 4 103,90 

Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —,— Preußiſche de. 4% 102,90 

Berliner Uldbr. 5% 118,60 @ Ab. u. Wenk. do. 4% 102,70 


legramme, welche durch die „Agence Havas“ über nach den Kanonen ſuchte, fand man, daß die an bean jedes Fenſter der Privathäuſer und der Wetter: Bedeckt. 
| 


wohl auch bemerkt, daß „einige Kolonialſchwär⸗ allen Regeln des Völkerrech ſi 2 . S iſ j 

7 erkt, daf ol wär⸗ allen R 2 hts vor ſich. Als der den S. M. S. „Luiſe“ und des Verguügungs⸗ ure, 4. Juli i E 

= — 88 nicht recht zufrieden wären, ſchwediſch⸗norwegiſche Keuſul endlich nach langem dampfers „Rügen®, owie durch das Raetewer⸗ 30 Minuten. @ Pe 5 Kur. — 25 8 Fa a, 3 

a roßen und Ganzen herrſche doch eine Warten feine verſtümmelte Fahne wieder erhielt, fen und die bengaliſche Beleuchtung des Stetti⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee geod dee n 4% e | be 150.70 50 
on on ayert . 


do 4% . 
Landſch. E. -Pfdbr. 4% —.— Hamburg Staats- 

do. 3% 93,40 U Anleihe v. 1886 3% 59 18 5 
do 3% 288,8 Hamburg. Rente 8/öʒ d 9,705 
Oſtpreuß. Ufpbr. 3½% 98,05 8 do. omort. 
Pommerſche do. 3% 58.80 Staats⸗Anleibes 0 98,26 U 
Nr do 4% 100508 | 8x, Präm.⸗Aul. 34% 161,60 8 
Poſenſche do. 4% 101,9 @ | Baver.Präm-Anla% 143,806 
a, do. 3½ 8,0068) Cöln- Wind. Pr.-A.3½7% 188.5 
Sächſiſe do. 49 —— Meininger? Guld. 
Schl.⸗Holſt. Pfpb. 4% — Looſe 3 PIENT ) 


haben die kaiſerlichen Prinzen geftern bereits eine ges ziemlich nominell, feſt 
N zinell, feſt. = remde Fonds. 
Fremde Zufuhren: Weizen 76,610, Gerſte nenvptiſcge Anl. er — 
do. do. 5% 


werthig jeien! — Die Folge daven war, daß terthanen des Königs von NMoetot in \ n ene Sal 
1 ge h K n - it eine Partie nach Stubbenkammer geplant. — 9700, Hafer 63,840 Orts. 1 > —.— amertb. s nis 
man in Portugal augenſcheinlich Neid empfand Stettiner Nachrichten. Ihre Diajeftät die Kaiſerin ſubr Heute Vormit⸗ Glasgow, 4. Juli, Vorm. Roheiſen. Jule rares, f 55 e 12 7 — 5 


„| Buen.⸗Aires Gld.⸗ do, do. 1880 4% 26,6 5 


in Afrika. Man ſagte, jetzt ſei es klar, warum Stettin, 5. Juli. Der diesjährige (zehnte) Win f ; Auleib x Zee 
= ? f . „ 5. Juli. r dies j Biſſower Kliuken. Am Nachmittag, nach dem 11½ d. Ruhig. —— % 156 de. do, 181% er 
in dem englifch-portugieliichen Streitfall Deutſch⸗deutſche Glaſertag findet am 21. und 22. Diner, unternahm die kaiserliche Familie eine I big W. e ice 19628 9 


do. do. 6% —.— do. (20 Trient) 1876 8% 18.25 bi 
Mexican. Anleihe 6% 970 5 do. Präm.⸗U. 1864 5% 170,60 6 
do. do. 20 L. St. 8% 200,0 6 do. do. 1868 5% 161,80 U 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Krakau, 4. Juli. An der Mickiewicz⸗ 


einen vo eilhaften Vertrag abzuschließen hoffte. fallverſicherun gsweſens mit Rückſicht auf die Er⸗ i Saßni : > z J Oeſlere Gold.. 4% 95,25 5 Bodener neue 44% 108,00 @ 

legten einen Iuti . 2. 9.) ac) Den|rihtung einer eigenen Unfallveriherung für das . e un a fahr 0 Su 1g) : hefe nahmen über 100,000 Berfonen Thel | 3: e e | dena: wer 

etzten Nachrichten werden aus Gandia 7, aus Glaſergewerbe eutſchlands. Hierzu Berichte - - Der Landmarſchall Graf Tarnowsky, welcher am Se 250 f n 77,606 | do. do. neue 67.50 
pa 2 und aus Cuatredonda eine Erkrau⸗ und etwaige Anträge von Verbands ⸗Junungen. Vermiſchte Nachrichten. Bahnhof den Sarg in Empfang genommen, hielt] de. red tr ee e 8686 


? g N " 1800erRoofe5%  ; ente 
— Eine in Nordamerika bekannte Figur der eine länzere Rede; alsdann bewegte ſich der Zug, de. ısosereser > 14.10 0 dee, 0 


ſehr a. der Zentral 4 k 3 2 1 e \ I do. 1 doe — 31 
8 Annen Deutfälanbe wolle bei den Petzen |ber Suren dug gen Sehen gecheden Aiden in weißen iich bendene Bereine befanden, inter |M"Artene Ameien Gees 
Schwelz. mitgliedern Erhebungen anſtellen, welche Sum⸗ Beſucher dieſer Stadt mußte dieſe Figur auf, Glockengeläute nach dem Berge Wawel. 8 4% 25, 10 50 obenba 4% 122 60 


iz eniſchädigt worden ift? 
— Im Bellevne⸗Theater ſingt am Sonn⸗ auf dem Haupte und einem mächtigen Stock ; . 

abenb A., Berta Hagemann die Parie bern ber Hand. Das war „Raiier Norten Ir, die] . Madrid, 4. Sul. Das Ministerium er, a Af . e mi 

Molly in „Der arme Jonathan“. — Am Sonn- populärſte Perſ lichkeit von St. Francisco. Nor- Sagaſta hat feine Entlaſſung eingereicht; und Sean 4 e 

tag iſt die letzte Sonntags ⸗ Aufführung dieſer ton hatte ſich vom einfachen Goldgräber zum hun⸗ die Königin⸗Regentin fie angenommen. Das . dn N als 


5 re 445% 10,10 & 
Operette; Billets find bereits am Sonnabend dertfachen Millionär emporgeſchwungen, büßte Kabinet iſt dem Anſturm der Konferoativen, den] Blige al. 2% 88, 


Großbritannien und Irland bei Herrn Schmuhl, kl. Domſtr. 6, und an der jedoch durch kütne und 
a . 2 g te Spekulationen ? Jutrig 
London, 4. Juli. (W. T. B.) Der Ge- Theaterkaſſe zu erhalten. ſein gene Vermögen Rep ers — Schachzügen Marne > a2 . 8 4 der Eifendajn-Etamm-Prioritäten, 
de in betreffend die Abirctung Helgelauds| 2 An einem Abend vergangenen Jahres fuhr ein Bettler. Darüber verlor der Arme feinen) Heſtamarilla erlegen. Die Regentin empfing die Zeesen :: K 
wird im Laufe der nächſten Woche im Ober⸗ der Bierverleger Huge Sander ans Penkun Verſtand. Der Bettler wurde von der ſixen Marſchälle Contcha und Jovillar und den Präſt⸗ Sarastier Sista s 0 
yo en werben. nach Sommersdorf. auf der Chauſſee Idee befallen, er ſei der „Kaiſer der Vereinigten denten Martinez, die für die Beibehaltung eines Eifenbahn-Prioritäts-Obligatiswen, 
Die Arbeits⸗Einſtellung der Gasarbeiter in traf der dortige Chauſſeeaufſeher Ruſch den Staaten von Nordamerika“ und ſchaffte ſich die liberalen Kabinets eintraten. Canovas hat zſich Beris-Martila charles · Aſoꝝ g. b —.— 
Leeds iſt beendigt; ern bat die Haupt⸗ Wagen, und da an demſelben weder Laterne noch geſchilderte Uniform an, in welcher er durch bereit erklärt Uebernahme der Regi 5. 1 8. 4% — de. in 
forderungen den Arbeiter, darunter die Entiajiung ſouſtige Beleuchtung war, forderte er den S. auf, ſiebzehn Jahre in St. Francisco herumparadirte. u ee egterung. 31 2 — SH 5 
der jetzt bei: , nicht dem Berhane ange- In halten, damit er beſſen Namen zur Anzeige] „Katfer Norton I.” hezeichnete ſich als Präten. Die Republikaner und die liberalen Diſſiventen Sal ere Deu 
hörenden Art cr, ſchließlich genehmigt. notiven könnte. Der Bierverleger kam trotz beuten auf den „Thron des Sternenbanners“ und ſind ſehr unzufrieden mit der Demiſſion, beſon⸗ „a nn & us e gar + 
Rußland wiederholter Aufforderung dem Wunſche des Auf⸗ legte, fo oft ein Präſidentenwechſel in Waſhington ders Caſtellar, Lopez, Domingues und Gamazo. ge e ac Kies = 
Aland. ſehers nicht nach, ſondern fuhr ruhig weiter und erfolgte, ſein „faiſerliches“ Veto N die Wahl Das Kabinet wird zweifellos heute unter Vorfig . 


RER Demi, , 
beleidigte den Beamten durch verſchiedene Schimpf-|ein. Norton hatte immer die Taſchen voller 6 bi aalen fd 100,80 % | Roslow-Kdoronei® 05 
worte in der gröblichſten Weiſe. Erſt als Sander Orden — ans Papier, mit denen er gewöhnlich. Canovas gebildet. nne — an eh —— 
und eine ganze Strede weiter geia.cen ar, feine Bettfertotlegen auf der Straße zu delorisen) Am der Cholern finb in Gnatrefonba sieben Pe . | 2,ghed-tien 
hielt er an, ſprang vom Wagen und verfolgte pflegte. Zu Beginn der ſiebziger Jahre ſtand Perſouen erkrankt, eine geſtorben; in Utos zwei, Operigte. Lit. B. 5% — — wa A 87 
den Chauſſeeauſſeher. Nachdem es ihm gelungen Norton noch auf der Höpe ſeines Glücks. Als in Deniofa drei erkrankt und zwei geſtorben, in Yu 487% —— J ee S 145 
wär, denſelben einzuholen, ſiellte er ihn zur Rede, Nochefort auf der Flucht aus Neu Kaledonien in Billamora einer erkrankt Sele bens 98. „„ ne 

— * 

. . 


fing mit ihm einen Wortwechſel bedrohte R. St. Francisco eintraf, war er Gaſt Nortons in i 
reipeftive über den der Vermenbumg dcs mit Erffichen, berjeie re ins deſſen fabefgaft ſchönem Palais. "ect feinem], Lordo, 4. Hull Pier verfantet, daß, se f | erz Wh 
Reingewiuns zur Tilgung der Forterungen der Geſicht und warf denſelben ſchließlich mit ſelcher Sturze bewohnte jedoch der arme „Kaiſer“ ein bald das engliſch⸗deutſche Abkommen in Kraft Srouprim-anelh, 


einfaches Zimmer in der Commercial⸗Street. tritt, die deut ul i i — 
Die Wände dieſes Zimmers waren mit den Bil 30 5 zu: 2 ar ee A 4% 101,35 
dern aller regierenden Fürſten, feiner „Herrſcher⸗ als ee 1 lee, ee a 
brüder“, bedeckt. Ein Bild Rochet trug die ale hinreichend erachtet wird, die Ordnung an e Oel. ent eu. 
Inſchrift von Nortons Hand: ochefort, König recht zu erhalten, während ein Zivilkommiſſar ie derung > 

der Welt.“ die Zivilverwaltung übernimmt. ä 


Belt." Nun ft der Bellelkaiſer von St. Oel 10.8% 
Francisco todt. Als er ſtarb, folgten zahlloſe Newyork, 4. Juli. Die Hinrichtung des ET ee 


Numänien. 

T Buakareſt, 3. Juli. Seit Panitza's Hin⸗ 
richtung ivefien hier ungewöhnlich viele — 
Emigranten ein. Der geſtrige Abendzug Frachte 
abermals flüchtige lere. 


5 
75 


zehn, darnuter drei Kae ee — a ee EB, ee ln Bene Se ee 
n an verurthei „Men einem 2 ie re ſchmückte mx a 
Serbien. keuntniß By Verurtheilte Berufung ein und nur ein einziger Pr auf dem zu leſen ſtand: e er en Elektrizität ip für — Dr 
F Belgrad, 3. Juli. Ein ergliſches Kon- die gleiche Angelegenheit gelangte geſtern zur Die Bettler von St. Francisco ihrem Kaiſer den 4. Auguſt anberanmt. e 0 36 
fortium ſchleß mit der Regierung einen Vertrag Verhandlung vor der Straflammer 3 des Nerten 1. OR Letzte Nachrichten. brei-Gralene 5% 


Viehmarkt. London, 4. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ dur 
ſekretär Ferguſſon erklärt in Beantwortung einer e e 28.20 b TE 22 a2 18 
Vickbef. Amtticher Bericht der Direktion Seit Au rage. die deutſche Regierung fei bereit, geſez⸗ 4 ge au ee | rum 2 e_ 


nicht, ähnlich wie in Steinbruch, eine Einrich- 
tung zur Fütterung der zum Seetransport be⸗ 


= 2 2 = R - I 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, lich erworbene Konzeſſionen im Damaraland an- | Dia," 558. % 960060 dee de. . 4 %% 2 
ſtanden zum Verlauf: 46 Rinder, 1149 1 ie ii. rung de. Bo. . 1, 4 
— en 1129 Külber und 509 9) IE zuerkennen. In dem Falle Lewis werde aber die e 10160 0 fe. We. ae: 


v ei do. 
In Folge des Schweiveausſubrderbetes von | Nauben find, beweiſt ein Fall, weicher ſich gestern: In Nindern geringer Waüre fand ein Gültigkeit der Pauptonzeffion befjelben ven der zz nee N nunated.n, 
Seiten Oeſterreichs hat das Goldagio erheblich Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr an — Ecke ſchwacher Umſatz ftatt. f deutſchen Regierung beſtritten, und ſei die frag. ac. , se, se 12258 „ io 118 
angezogen. Papen⸗ und Breitenſtraße abſpielte. Als ne wurden ziemlich glatt zu Prei⸗ liche Angelegenheit noch unter Erwägung. — Eine dau. Vor. Pipe. „ ge 3 = 
nämlich mehrere iterfrauen den Agitator ſen des vorigen Montags geräumt. 1. Bnalitzt weitere Anfrage beantwortend erklärt Ferguſſon, (. a. 2% 3, pe, de. 100800 | 
Bulgarien. Fritz Herbert am Kohlmarkt gewährten, fehlte, 2. Qnalität 56—57 Mark, 3. Qualität 53 die Regierung habe die Meinung der haupt⸗ vertan pp. 5% 2 805 2 5 
= Sofia, 4 Juli. (W. T B) Die Wahlen egen dieje dis zur Breitenſtraße hinter deufelben bis 25 Mart pre 100 Pfund Sleifchgewicht mit diene 8 1 a RT a e . K 
1 zur 8 je d auf den 26. August (a. St.) ber und bedrängten ihn hart; dort ergriff eine 20 Prozent Tara. ſächlichſten Handelsgeſellſchaften Miſſionen 410 nigen >= . en . 
1 inberaumt worden. der Frauen ihren Handkorb und verſetzte dem H Kälber fan wie vorigen Moutag bei glei- über das mit Deutſchland betreffs Afrikas ge⸗ Ve . 1 28 5726 60 esl Aal S 
mehrere — 3 Derſelbe wußte ſchließlich chen Preiſen. Man zahlte für 1. Qualität 52 troffene Abkommen eingeholt und glaube, daß eee mu e . np 
Turkei. keinen auberen Ausweg, als die Pferdebahn in bis 56 Pig, 2. Qualität 43—51 Pfg. und J. daf elde im Allgemeinen Billigung finde. Es ſei wem... 56. 8e. 12 1 25 79 
Kon 3. Juli. Bei der der Breitenſtraße zu befteigen und ſich fo wei⸗ Qualität 39—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. . yreni unmöglich; Brätenfionen und An- d 2% „ en ee 
Pforte fincen die eingebendſten Berathungen iu teren Verfolgungen zu entziehen. ieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ der Regierung unmeglich, * x BanbPapiere. | 
Bezug auf die Ben twortung der bulgarijchen — In einer Verfügung, betreffend die Ab⸗ tag, ganz ohne Umſatz. ſprüche, die mit billigen Forderungen auderer Ou. p. 1266 Jak | 
Note ſtatt. Der anfängliche Vorſchlag, mittelſt haltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten, hat der „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Nationen unvereinbar ſeien, zu unterſtützen. Er me 1 44 15870 
12 ; zote die Sache den Mächten vorzulegen, Miniſter des Innern ſich dahin ausgeſprochen, tel, auf che der pro Stück gezahlte Preis, wiſſe Nichts von Vorſtellungen jener Geſell ſchaf⸗ — Handelsges. 10 186, % | Drespner m 
i and denſelben die Enticheivung auheimzugeben, daß es nicht zweckmäßig erſcheine, die Tage, an aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes ten und Miſſionen, welche gegen das getroffene „nl as Dante Leue ee en. 51 
\ iſt fallen gelaſſen worden. Man beſchränkt ſich en öffentliche uſtbarkeiten ſtatthaft ven Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Af ; tet 4 aruſabter Bank 2 148.80 2 Fir. er Bed. 20 149,75 
darauf, über die Frage der Anerkennung Ferdi⸗ ſein ſellen, für das ganze Jahr im Voraus zu „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. ommen gerichtet wären. i Deuiſhe Baut 9 2,8 5 Bee „ 40e 
nands die Meinung der in Renfiattinspel accre⸗ beſtimmen und öffentlich bekannt zu machen. Bo Bericht Chriſtinia, 4. Juli. Se. Majeſtät der a 
ditirten Botſchafter einzuholen und die weiteren — Dem Sekretär Di tmer bei der rien : Berichte. Kaiſer Wilhelm und der König Oskar begaben RE Demäßle 11 11155 
2 0 fer Drauerti 8 Dan. 
Dinge auf id) beruhen zu laſſen. Staatsamwaltſchaft in Greifswald tft der Charak-. _ Polen, 4 Jul. Spirits leke ohne ſich heute mittes Sonderzuges nach Sanddiken, den d 4 e e e en , ud 
x ter als Kauzleirath verliehen worden. Faß Her 56,10, do, loko ohne Faß 70er 36,20. (bit eine prächtige € + Sera DO. mas este, 
Afrika. — Uuperſichtiger Geuuß von Obft, beſouders Stil. — Wetter: woſelbſ prächtige Ehrenpforte mit Jagd⸗ und Los um ger 
ger Fiſchere ſymbolen errichtet war. Ein Muſikkorps Neues 
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wenn da icht die richtige Reife b oder Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. 
beten Sieger e 8 e IR e e ee een er in der Gähnen Lernzuder ert, von 92 Prozent 17,10, Korn. 
Berichten amerikaniſcher Blätter das erſte begriffene oder auch zu lalte Getränke genommen 3 5 e — 3 
155 8 exkl. 75° f. eme .Feſt. rod⸗ 

10 werden, führen zur Sommerzeit nur zu häufig G A 28,00. * ul 
urſprünglich zu einer Zuckermühle, in welcher] mien leicht in dieſe ü Dieſe Störungen Gem. Naffinade mit Faß 2700. Gem. Melis 1. 
das in Sete gebaute Zuckerrohr verarbeitet des allgemeinen . — — ſich jr mit Faß 25,75. Stetig. Nohzucker I. Produkt 
werden Da aber die Liberier den Anbau nächſt in einem „verdorbenen Magen“, d. h. einen Tranſite f. a. B. Hamburg per Juli 12,30 
des Zu ours als zu — 2 iin ſich — der ſich A 5 ihm zugeführten — 2. — 5 2% 8, 3 
egiereuder Neger unwürdig aufgege , iſen in den normalen i i uwan⸗ ember 12,20 G., 12,25 B., per Okto⸗ + g 
— Mühle ſtill — ie Wc e Ne sie daß dieſer nach den See Ma⸗ ber⸗Dezember 12,0 G., 12,07 ½ B. Stetig. pf auge anweſend waren. Weiß gekleidete Mäd⸗ 
gens befähigt iſt, weiter verdaut zu werden und Köln, 4. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges chen ſtreuten Blumen und die zahllos herbeige⸗ 
zur Ernährung des Körpers dienen zu Löunen. Ein treidemartt. Weizen hieſiger lelo 21,50, ſtrömte Bevölkerung begrüßte die Majeſtäten mit 


ſpielte die prenßiſche Nationalhymne. Ven da Segen gude 
begaben ſich die Majeftäten zu Wagen nach 2 ren 
Ringerike, von da per Dampfer bis Stjaerdalen 25e. S. 
wo der Sonderzug die Monarchen erwartete z S me 
und nach Höneſos führt. Um 3 Uhr 30 Min. = * 116 
erfolgte die Ankunft in Hönefos, wo auf dem ier eie ere Sim enen 15 100 8 
ebene ae n. Weh bil Pim. ff. mes, 15 

. 30 Carler. Pferd 7, 00 
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i —.— Sten. Jſerdes. 2 71,00 
Si Dea e 18% — . El DampirE, 12 17.80 
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verfiel, ſie für ein Dampfboot zu ver⸗ ei 1 
würde alſo eine Art Flachboot ge⸗ „verdorbener“ oder „erkälteter“ Magen ift aber do. fremder lolo 22,75, do. per Juli 20,90, ſtürmiſchem Jubel. Die Stadt iſt prachtvoll ger Bergwerk · und Hüttengejellichaften, 
baut, welches den Namen „Grand Republic“ er⸗ außer Stande, ſeiner Aufgabe nachzukommen, da ber November 18,75. Rog gen hieſiger loko En Um 44, Uhr wurde 5 = Diner Berzelius Berg. Ha — 1 — Bergw. 4 128.90 


Aut, 5 
hielt, wenn es auch nicht ganz jo großartig iſt, 


, . - J 2 Bo 2 E a 
angebracht und mit zwei Schaufelrädern in Ver⸗ ä ſen, daß der Magenſaft per Oktober 58,50. ® Dormersmardd. . 
Hana wi. md vg Be fen, Sa Sie Sr mei dr m Sehen ae, Bent, &_ Su %%% ⁰ is ae ke, Dh De Re wen ehe 3 IM 

S ſi d äure verdankt. vat⸗ u Laſſally u. So > . 
ſich alſo wohl denken, daß das Boot nicht gerade — 2 — 3 Fe dieſe Stoffe in Hamburg.) Kaffee⸗Termin- Markt. Anerkennung des Fürſten Ferdinand wirkungslos Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
zu den „Wiudhunden“ gehört; ſtatt 500 legt es in geeigneter Form zu, ſo vermag er wieder zu Juli 87,50, September 87,00, Dezember 79,50. bleibt. Nachdem aber die Regierung entſchloſſen Hasen Ding «20 1100,00 0 Di 5 7 2 
4 2 * t mehr r . T. 0, | * 5 Ba 
Hamburg, 4. Iufi, Vormittags 11 Uhr. , die passte 8 La de. en 8 de 8 | Bee u aa 

Bootes den St. Paul⸗Iluß hinauf wurde mit erreger, Batterien, Schimmelpilze durch das Kaffee. (Vermittagsbericht.) Good average ruhig hinzunehmen, nenerding Salami . on 50 Bir: 3. 45 i 

Feuerwerk, Muſik und nr gefeiert. Da Pepſin mit verdaut und unſchädlich gemacht. Der Sautes per Juli 87,00, per September 86,75, in Erwägung gezogen, ob nicht der Losſagungs⸗ — - — vg 

eicht iſt, ſo iſt erſte, der die Vorſchrift zu einem richtig bereite Per Dezember 79,25, per März 1891 77,75. [akt Bulgariens vom bisherigen Souzerän durch 


= es keine kleine Aufgabe, das Boot dorthin zu ten ſin⸗Präpa f Lieb⸗ Behauptet. z ; inite Tributzahlung be⸗ Bank-⸗Diskeut. je 
ar. bringen; aber wenn es ſein muß, ſpannt ſich zu — * e ae aner bah Wie — 4. Juli, Vormittags 11 Uhr. ze > ER 0 Reißssant 4, Lombard 5 7 Juli 
dieſem Zwecke die ganze Bevölkerung der dikamente verdankt. Liebreich's Pepfin⸗Eſſenz Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ = Briparpisgent N. 
Be — Monrovia, einſchließlich des Prä nimmt unter den wirkſamen Hausmitteln eine rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Waſſerſtand. Aden d ka 
Ar der Republik, vor. Bald nachdem das hervorragende Stelle ein und ſollte daher in nene Iiſance, frei an Bord Hamburg per Juli Oder bei Breslau, 3. Juli, Oberpegel de. = Nenn 
5 neue st vom Stapel gelaſſen war, keinem Haushalt fehlen. 12.32 ½, per Anguſt 12,12 ½, per Dezember 5,15 Meter, Unterpegel 0,54 Meter über Null. Bei. Ph sau . 
ir traf ein norwegiſches Kriegsſchiff im Hafen von — In der im Monat Mai 1890 in Berlin 12,05, per Mai 1891 11,47½. Stetig. — Elbe bei Dresden, 3. Juli — 0,48, Me enden 8 Te 
8 Monrovia ein und begrüßte die Flagge der Neger⸗ abgehaltenen ä das Beit, 4. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ ter. — Ma heburg 3. Juli, + 1,60 Meter. 2 a: — 2 
* Republik mit 21 Kanenenſchüſſen. Sofort be⸗ Zengniß der Befähigung zur Ertheilung des dukten ⸗Markt. Weizen lolo — per — Weichſel bei arſchau + 1,10 Meter; bei de. 2 ut v0» 
* 15 der Präſident, ſich an internationaler Höf⸗ Turnunterrichts an höberen Mädchenſchulen er⸗ ver Herbſt 7,08 G. 7,10 B. per Frühjahr Thorn — 0,54 Meter. — Wartze bei Voſen, ee e 
22 ichteit nicht übertreffen zu laſſen. Er wollte langt: Hedwig Ehlers, Lezrerin in Körtin 1891 750 G., 752 B. Hafer per Herbſt 3. Juli, 1,16 Meter. — 2. Juli: Netze bei ga 8 
f biſſen rg eine ſolche 5 i * „„ Auge a G. 8 520 5 en Mat dun 1891 3 — 2 W z 
? r nirgen 5 „ 5 Monat 
Be als im ſchwediſch norwegischen Konfulst. Aus den Provinzen. 524 G., 5% 8. Robtraps per Auguft- Wetterausſichten W 
£ t borgte ſie der Präfivent „auf eine halbe Sanitz, 2. Juli. Der geplante Fackelzug Dezember 10,70 G., 1080 B. — Wetter: für Sonnabend, 5. Juli 1800. Gold · 
5 Stunde. Aber ein Vergleich mit der auf dem auf dem Meere zu Ehren ihrer Majeftät der Schön. Etwas wärmer, vielfach heiter, ze ver Sg 
Kriegsſchiffe wehenden zeigte, daß, um fie dieſer i inzen am Ankunftstage konnte 18, 4. i. Anfangsberichtzſwol Wetter mit Gewitterneigung und mäßt- — 
ähnlich zu machen. die Len geſtutzt werden leider nicht zur Ausführung kommen weil Mehl icäge. ver Juli 56,20, per Anguſt 56,60, gen lichen Winden. * 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streck fuss. 
35 — 

Als er daun aber hörte, welches Urtheil Bertha 
v. Maſſenburg über ihn gefällt hatte, flog plötzlich 
eine ſchnell wieder verſchwindende dunkle Röthe 
über ſeine Wangen. 

Einen unglücklichen Schwächling nannte ſie ihn, 
einen Schwächling, dem jede Kraft des Charakters, 
jede Widerſtandsfähigkeit gegen das Schickſal fehle, 
einen Feigling, der es nicht gewagt habe, dem 
Willen des Vaters entgegenzutreten und der des⸗ 
halb aus dem Leben geſchieden ſei. Sie widmete 
ihm ein verächtliches Mitleid! 

Feigheit! Daſſelbe Wort hatte Lieschen auf 
dem Spazierritt gebraucht, als ſie ihren Abſcheu 
ge en den Selbſtmord ausſprach. Als ein charakter⸗ 
oer Feigling wurde er von Bertha v. Maſſen⸗ 
burg bemitleidet und verachtet, als ein ſolcher 
mußte er auch Lieschen erſcheinen. 

Er war ſo tief in dieſe Gedanken verſunken, 
daß er nichts von dem hörte, was um ihn her 
geſprochen wurde, daß er jäh auffuhr, als Herr 
d. Oſternau ſich mit ſeiner Frage an ihn wendete, 
er mußte verlegen bekennen, daß er die Frage 
nicht verſtanden habe. 7 

„Das iſt ja eine merkwürdige Zerſtreuung, 
warf der Lientenant boshaft ein, Herr von 
— — aber ſagte in ſeiner milden, freundlichen 

eiſe: 

a Pechmayer iſt ermüdet von dem heutigen 
anſtrengenden Tage, es iſt nur natürlich, daß er 
nicht daſſelbe Intereſſe für die ihm fremde 
Familienangelegenheit fühlt, wie wir, die wir 
unmittelbar durch dieſelbe betroffen werden.“ 

Er wiederholte dann die Bitte, daß Egon am 
Agenden Tage einen Brief nach Breslau mit⸗ 
nehmen und auf dem Bahnhof — Poſt geben 
möge, und als Egon ſeine Bereitwilligkeit erklärte, 
fügte er hinzu: 

„Sie ſind müde, Herr Pechmayer, und werden 
f nach Ruhe ſehnen; ich will ſie deshalb nicht 
änger mehr abhalten, dieſe zu ſuchen, nur eine 


Bitte habe ich noch. Wir ſind Alle erregt durch] los, tief ergriffen von der Gewalt der Töne zu⸗ 
den Brief des Onkel Saſtrow, mich wenigſtens hörten. 


wird der Inhalt deſſelben wohl eine ſchlafloſe 


Er war zu Ende. Mit dem letzten Ton war 


Nacht koſten. Vielleicht gelingt es Ihnen, meinen auch der Zauber entſchwunden, der ihn umfangen 
Gedanken eine andere Richtung zu geben. Setzen] gehalten hatte, während er ſpielte. 


Sie ſich an den Flügel, Herr Pechmayer, laſſen 


Sie den Zauber der Muſik auf uns wirken, ich Herrn v. Oſternau, 


hoffe, er wird mich beruhigen.“ 

Ein beredter Blick Lieschens unterſtützte die 
Bitte des Vaters. 

Egon folgte gern dem geäußerten Wunſche. Er 


hatte in früherer Zeit oft, wenn er ſich ſchmerzlich noch 


erregt fühlte, ſich geflüchtet zu ſeinem lieben 
Pianino, nur in den letzten Monaten war ihm 
daſſelbe fremd geworden; der Zauber der Töne 


hatte ihm jeden Seelenſchmerz gelindert, aber er 


war ohnmächtig geweſen gegen die traurige geiſtige 
Ermattung, gegen die Langeweile und den Lebeus⸗ 
überdruß, von welchem Egon in der letzten Zeit 
überwältigt worden war. 

Zum erſten Male ſeit Monaten hatte er am 
Morgen bei ſeiner erſten Vorſtellung wieder mit 
Luſt geſpielt und ſich mit voller Seele ganz 
ſeinem Spiele hingegeben, jetzt, als ſeine Finger 
über die Taſten glitten, erfüllte ihn wieder die⸗ 
ſelbe Luſt. 

Er dachte nicht mehr daran, daß Herr von 
Oſternau ihn zum Spiele eingeladen habe nicht 
mehr daran, daß er ſich in einem ihm faſt fremden 
Kreiſe von Zuhörern befand, von denen einer, der 
Lieutenant, ihn mit einem boshaft hämiſchen Blick 
anſchaute, er dachte überhaupt nicht mehr, nicht 
fel 19 Zuhörer ſpielte er, ſondern für ſich 
e 


Unwillkürlich ging er nach einem kurzen 
Vorſpiel über zu einem der wunderbaren Tonſtücke 
Schumanns. 

Wie oft hatte er das herrliche Werk des un⸗ 
ſterblichen Meiſters geſpielt, er hatte es ſich ganz 
2 eigen gemacht, nicht mehr als etwas Erlerntes, 
ondern aus ſich ſelbſt heraus ſpielte er, es war 


hm, als entquelle jeder Ton feinem eigenen 


Er ſah ſich wieder in dem Familienkreiſe des 
Herr dort neben dem Sopha ſaß 
ingrimmig vor ſich niederſtarrend der Lieutenant, 
neben ihm Frau v. Oſternau, ſie hatte die Hände 
gefaltet, träumeriſch ſchaute ſie ins Weite, die 
wunderbaren Töne, welche ſie gehört hatte, hallten 
wieder in ihrer Seele. 

Und Lieschen? Eine Thräne glänzte in ihrem 
Auge! Mehr ſah Egon nicht; das Blut drang 
ihm plötzlich zum Herzen, er fühlte, wie dieſes 
ihm wild in der Bruſt pochte. Es wäre ihm un⸗ 
erträglich geweſen, jetzt ein Wort des Beifalls 
oder des Dankes zu hören. 

Er mußte fort, allein ſein mit ſich ſelbſt! Auf⸗ 
ſpringend ſtieß er achtlos den Seſſel zurück, ohne 
Abſchied wollte er forteilen, da fiel ihm noch zur 
rechten Zeit ein, daß dies ein Verſtoß gegen die 
herrſchende Sitte ſein würde. 

Ja die Sitte! Er mußte ſich ihr beugen, war 
er doch der Kandidat Gottlieb Pechmayer, der nicht 
formlos ſeine gnädige Herrſchaft verlaſſen durfte! 
Wenn er ſich niemals ſelbſt zu beherrſchen ver⸗ 
mocht hatte, jetzt mußte er es lernen. Und er 
lernte es. 

Mit einer ganz ſalonmäßigen Verbeugung wen⸗ 
dete er ſich an Herrn v. Oſternau, mit durchaus 
angemeſſenen, ſeiner Stellung entſprechenden 
Worten bat er um Entſchuldigung, wenn er nicht 
weiter ſpiele, aber er fühle ſich wirklich etwas 
angegriffen, und er bat um die Erlaubniß, ſich 
nach ſeinem Zimmer zurückziehen zu dürfen; er 
küßte Frau v. Oſternau die dargebotene Hand, 
auch gegen Lieschen verbeugte er ſich vorſchrifts⸗ 
mäßig und ſogar dem Lieutenant widmete er einen 
flüchtigen Gruß. 

Dann aber, als die Thüre des Wohnzimmers 
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Wolke, die auf ſeinem Geiſte ruhe, von derſelben 
verſcheuchen. 

War er denn wirklich er ſelbſt, derſelbe Egon 
v. Ernau, der niemals eine Rückſicht darauf ge⸗ 
nommen hatte, was Andere von ihm dachten, der 
kein anderes Geſetz als ſeinen eigenen Willen 
gekannt hatte? Weshalb fühlte er ſich plötzlich 
gezwungen, ſich zu beherrſchen, ſich ſklaviſch zu 
beugen unter die von ihm niemals anerkannten 
Geſetze der herrſchenden Sitte? Er verſtand ſich 
nicht mehr — es war eine plötzliche Veränderung 
mit ihm vorgegangen, über die er ſich keine Rechen⸗ 
ſchaft zu geben vermochte. 


9. 


Die ſchwarzen Wetterwolken, welche ſchon am 
Nachmittag drohend am Horizont gelagert hatten, 
waren langſam am Himmel emporgeſtiegen, eine 
tiefe Finſterniß herrſchte, nur durch zuckende Blitz⸗ 
ſtrahlen, die mit ihrem ſcharfen, blendenden Lichte 
für einen Moment den Garten beleuchteten, wurde 
ſie mitunter durchbrochen. 

Egon ſtand am geöffneten Fenſter; er fühlte 
ſich, ſeit er allein war, wieder wohler und freier, 
losgelöſt von den Feſſeln der herrſchenden Sitte, 
der er ſich hatte beugen müſſen, die ihm nicht 
erlaubte, ſich in der Geſellſchaft frei ſeinen Ge 
danken hinzugeben. 

Es that ihm wohl, daß dort draußen die Ele⸗ 
mente den wilden Kampf zu beginnen ſchienen, 
daß die alten Bäume vom Sturmwind durchein⸗ 
ander geſchüttelt wurden; das Rauſchen der 
Blätter, das Knarren der Aeſte, das Brauſen des 
Windes erſchien ihm wie die ſchönſte Muſik, und 
wenn ein Blitz jäh die tiefe Finſterniß durchbrach, 
leuchtete ſein Auge freudig auf. 

So nächtlich dunkel wie dort draußen, ſah es 
auch in ſeinem Innern aus; was hätte er darum 
gegeben, wenn auch ein Blitz der Erkenutniß dies 
Dunkel durchbrochen hätte! 

Der Ernſt des Lebens war plötzlich an ihn 


Fühlen, als ſpiele er nicht eine fremde Kompoſition, ſich hinter ihm ſchloß, als er allein draußen auf herangetreten. F E 
Er hatte bisher niemals an die Zukunft und“ 


ſondern als lege er ſeine eigene Seele in dieſelbe, 


dem Korridor ſtand, fuhr er ſich mit der Hand 


un 
eberbunde gefahten Beſchlüſsen — angeſtellt Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. 


Bad Wildungen. 


u an unſeren Beſchlüſſen feithalten und bis zum 


„Juli ſowohl Maurer⸗ wie 
den von uns 
in Arbeit ſte ech 


bee Fan werden unter keiner Bedingn 
n 


en werden. 
orſtände 
und des Arbeitgeberbundes. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Kreckow. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag (V. n. Trinitatis), 
predigen: 


In der Schloßkirche: 
a ftor Gufdaw um 8°, Uhr. 
T ſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
igt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Ro Gräb 5 Uhr. 


er um N 
er Jakobi⸗Airche: 
Herr Prediger % S258 um 10 nt 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Müller um 2 Uhr. 
err Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Ser Düben der ee 
vifionspfarrer Kleſſen um r. 
der vo „ 
err r Friedrichs um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Baabs um 10 Ur. 


redigt, Beichte und Abendmahl.) 
a der Pala-eirche; 
Herr Vikar Quade um 10 A: 
der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5½ Uhr — 
3,80 anniskloſter⸗Saale (Nenfladt) : 
dere A 


fh Cale Wogenfctuf) bel 
r (als? n el 
e. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 


= u Salem (Torneh)? 
Herr Vaftor Timm um 10 Uhr, 


Bethanien: 
Herr —— rim 1 
der Fun 1% (Grabow): 
Herr r Rühle um 10½ Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 
| u der Luther⸗Kirche (Züuchow)! 
Herr Pa ir 2 a hei 1. Ber 
er Predi eichte un endmahl. 
Kirche der Küdenmüßhler Anſtalten. 
Herr Paſtor Bernhard Vormittag 10 Uhr. 
1 Siehe von 2 Zöglingen.) 
1 I der katholiſchen Kirche: 
alle fa Uhr. 


» Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
amt und Predigt um 10 Uhr. 
ttag 8 Uhr Roſenkranz und Segen. 
g des Roſenkranz⸗Vereins. 
Verein der Handwerker und Arbeiter. 


Be 
Bei ; 
252 meat Rech def 


Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
LH geöffnet. 5 


Ortskrankenkasse ). 


Auferorbentlice GeneralBerfammlung am 


reitag, den 11. Juli, Nachmittags 4 Uhr, bei 80 


eſtaurateur J. Bohlmann, Auguſtaſtraße 56 
zu wir die Herren Kaſſenvertreter auf Grund der 
89 46—47 des Statuts —.— einladen. 
agesordnung: 
u. atuten Berührung, 8 
b. ere Angelegenheit. 


Der Vorſtan d. 
J. V. Opitz. 


Dr. P. Scharf, 


ent für Haut-Krankheiten. 
un 1 übe. Policen 


Öliperftraße 11. 


N ng 

em 21 wieder in Arbeit geſtellt, da 

Mon in nächſter wieder weitere Arbeitskräfte 
außerhalb her 


NB. Kinder die Hälfte, 


und vorher im . zu löſen. 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 


Blinden-Somnerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbil ungsſchule bedürfen 


den 5. Juli, werden zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landaufent⸗ 


halts. Es ſind L Jünglinge und Jungfrauen, 
die ſich durch Kinderlehren, Stricken, Buttern ꝛc. nütz⸗ 
machen können. Wer davon aus Barmherzigkeit 
ca. 4 Wochen aufnehmen möchte, wolle es zur 
weiteren Verſtändigung ig re dem diger emer. 
in Züllchow bei Stettin, Rettungshaus. Arede. 
Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfahrten 
Dodeinch (Bodejuher Waldpale) 


ächſt 
Pulvermühle, rührt Gelten Friedensburg, 


per er 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr übe halb Nach⸗ 
Von Podejuch 940, > 11 fir Rec nt 

odejuch: 9, un ormittags, Na 
10 om? 240 halbſtündlich. 
r e Jahrt. 
© Koehn 


Nach Rügen. 


Hin und zurück an 


einem Tage. 
Am Sonntag, den 6. Juli er.: 
Extrafahrt 
p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
von Stettin nach Saß nitz, 
Stubbenkammer über Swine⸗ 


münde, Heringsdorf und zurück. 
art von Stettin 4 Uhr früh. 
Abfahrt von Swinemünde 7 Uhr früh. 
Abfahrt von Heringsdorf 7½ Uhr früh. 
Ankunft in Saßnitz gegen 11 Uhr Mittags. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 11¼ĩ Uhr Mitt. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 5 Uhr Abends. 
Rückfahrt von Saffnitz 6 Uhr Abends. 
Rückfahrt von Heringsdorf 9 Uhr Abends. 
Rückfahrt von Swinemünde 10 Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin, oder hin und zurück Stettin— 
Swinemünde 3 A, Stettin—Rügen 6 A 
Billets an Bord. 
J. F. Braeunlie la. 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 6. Juli er. 


nach Swinemünde und zurück 


per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiff bollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 ½ñ Uhr Abends. 
Fahrpreis dr Perſon hin und zurück: 1. Platz 
4t 8.50, 2. laß 1 A x 
Kinder auf beiden Plätzen die Hälfte. 
Gute Reſtauration an Bord. 


ohs. Trendelenburg, 


DU Rxtrafahrten | 


am * ni 


; * n 
2 a ih | rm 917 in orgens. 


illets find an Bord A 


RN 
4 
R 


lands. der 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. 


ob Biel 
„ 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze 


Berühmter olken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Wald park. 
Lawn Tennis. 


— 
Grosse, schattige Anlagen. N 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Säle und Appart. heizhar. 


— — 
Freihof: Pension mit Zimmer täglic 


r. 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9) getört die 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Reiboldsgrün i. S. 


zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 
Sie wird trotz der civilen Preiſe allen Anſprüchen auch 


(SUISSE) 
Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtsellbahn. e# 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach-Heiden.f Molken-, Sool- u. Fichten- 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


FREIHOF <SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 


Altherr-Simond. 


Blankenburg am 


en-Gesel 


Man verlange Proſpekte. 
Dr. Driver. 


sur Bienne 
8 


Alpenweit vom Säntis bis Montblanc, 


2 Spaziergänge in allen Richtungen, 
speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


m Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten anf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensre, 


f Vorzügl. Quell wusser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 


nadel-Bäder. 
EigneSennerei, Milchstation. 


— 
Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron. Magen- 
und Darmeatarrhe. Recon- 
ı valescenz. Staubfreie Luft. 
is 10 Fr. — Schweizerhoft: von 6 Fr. an. 


Hartz. 


„Fürſtenhof“, Hotel 1. Ranges (geöhtes am Plage), 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 
Table d’hote; a la carte zu jeder Tageszeit. 


Veranden. Bäder im Hauſe. 


a 3 Goldene Medaillen ete. 
6 Hotels, grösster Comfort, 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


Ende September. Kö 
Elegante Badeanstalten, 


Kaiserin-A 


Ausführliche 


Angemeſſene Preiſe. 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg, 
Schönste Waldgegend an der Elbe, 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth ete. 


3 er aller Art, 
Versand 25/4 Flaschen 11 % %5 H, 252 Flaschen 8 4 75 5 
inel. Verpaekung. 


nigliches 80 
neue Inhalatorion, Trinkhalle, WeNenbäde: 


0 sta-Vieto 
te duroh die K 


Schön gelegener Konzertgarten mit 
Wagen am Bahnhof. 
Beſ. Fr. Blut. 


Hohe Anerkennungen. BEEEEEEE 
billige Preise. Theater. A 
3 Aerzte, 


Stahlbades Victoria. 


— ur hm pin 6 


1 18898 
2015 Kurgäste. 


olbad Kösen. 


ria-Hinderhelistätte. 
nigliche tion. 


| 


Stargard). — He 


Gegenwart gelebt, ſich willenlos dem Impulſe 
des Momentes überlaſſen, ohne je die Tragweite 
deſſen, was er that, zu berechnen. 

Ein Gefühl der Verantwortlichkeit hatte er nie⸗ 
mals gekannt, nur ſich ſelbſt batte er gelebt; er 
hatte gemeint, gegen keinen Menſchen auf der 
weiten Welt Verpflichtungen haben, wes⸗ 
halb hätte er da irgend eine Rückſicht nehmen 
ſollen? 

Als Egon den tollen Einfall bekam, für eine 
kurze Zeit die Rolle des Kandidaten Gottlieb 
Pechmayer zu ſpielen, war es ihm wohl in den 
Sinn gekommen, daß dieſe ihm irgend einen Zwang 
auferlegen könne, allein gedankenlos war er der 
Eingebung des Augenblicks gefolgt. 

Gelangweilt hatte er ſich nun allerdings nicht 
ſeit jenem Augenblicke, in welchem er die Kleider 
mit Gottlieb Pechmayer vertauſcht und dieſem 
ſeinen Namen abgeborgt hatte, aber was hatte 
er dadurch gewonnen? Fühlte er ſich glücklich? 
War er ausgeſohnt mit dem Leben? Hatte dieſes 
etwa einen neuen Reiz für ihn gewonnen? Nein, 
wahrlich nicht! 

Früher hatte er, wenn es ihm je der Mühe 
werth war, an die Vergangenheit zu denken, es 
thun können ohne ein Bedauern, ohne ein Gefühl 
der Reue, mit einer gewiſſen langweiligen Gleich⸗ 
müthigkeit hatte er zurückgeblickt auf ſein früheres 
Dafein, heute erzeugte ihm dieſer Rückblick ein 
Gefühl der Beſchämung. 

Sein ganzes vergangenes Leben erſchien ihm 
frivol und nichtsſagend. Er war ein charakterloſer 
Schwächling geweſen! Bertha v. Maſſenburg hatte 
ihn richtig charakteriſirt. 

Nur einem Zufall verdankte er es, daß ihn 
nicht auch die Beſchuldigung gerecht traf, durch 
feigen Selbſtmord ſich dem Kampf des Lebens 
entzogen zu haben. 


„ul 


Bortfegung folgt.) 


und fo erſchien es auch denen, die ihm athem⸗ über die Stirn, wars ihm doch, als müſſe er eine! ſelten an die Vergangenheit gedacht, ſtets nur der 


Deulſche Milikärdienſt- Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine ſo große 


Täglich Vergnügungs fahrt 
nach Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


8½ Uhr Abends. 
Osear Henekel. 


xtrafahrten 
nach Meſſenthin 


am Sonntag, d. 6. Juli, bei r 


Von Stettin: Von Meſſenthin; 
*91/, Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. 7½ Uhr Abends. 
“2 * 2 hr * 
2 ⁰ Uhr 9½ Uhr „ 


10 Uhr Abends. 
Nur bei * Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch 
angelegt. 
Oscar Henekel. 


xtrafahrten 


am Sonntag, den 6. Juli er. 5 
I. nach Swinemünde und zurück. 
per D. „Der Kaiser‘, 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 A, 2. Platz 150 A 
Billets gültig zur Rückfahrt p. D. „Kronpr. Fr. 
Wilhelm‘ 10 Uhr Abends. Preis 3 44 
II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
p. D. „Wolliner Greif“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis 1. Platz 3 , 2. Plat 1,50 „AM 
I. nach Wollin, Cammin, 


Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Terra“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr Nachm. 
5 N mmin B 0 
z Wollin . 
Preis nach Wollin 1. Plag 3 , 2. Plat 2 
Preis nach ge ze 1. Platz 4 A, 
NB, Kinder die Hälfte, Villas an Bord. 
J. F. Braeunlich. 
Hamburg⸗Ameritaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin. Newyork. 


„Polnneſta“ 23. Juli. 
. Se: 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenbagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 


Das grosse Loos 
In ber Schlossfreihelts-Lotterie ifl 


gewinnen. 
Es find nämlich am Montag, 7.—12. Juli, folgende 
Treffer zu gewinnen: 
000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 
400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 
nzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Ailiouen 400,000 Mark. 


Ich empfehle Jedem, aus meiner Glücks- 
Colleete, wie ſchon jo Viele amständige Ge- 
Winne ſich geholt haben, sieh sobald als 
möglich noch 1 Glücksloos zu ziehen; ba 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückseollecte »» Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Heute Morgen 6/4 Uhr ftarb nach laugen Leiden 
meine liebe, gute Frau und ſorgſame Mutter 


Agnes Woilert, 


geb. Bershardt, 
i „ tiefbetrauert von 
rn ner den Hinterbliebenen. 
Stettin, den 4. Juli 1890. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 7. d. Mts., 
Nachm. 4 Uhr vom Traue hauſe. Wallſtr. 37 aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Verlobungen: Frl. Marie Müller mit Herrn 
W. Gombert (Paſewalk—Brüſſow). — Frl. Eliſe 
Albrecht mit Herrn Georg Zagelmeyer (Stargard). _ 
Sterbefälle: Herr Friebrſch Auguſt Schultz (Pr⸗ 
Wolff ee — 
ulſe 


Friedrich 
ild 1 — 
5 5 8 a geb. Jahnke. — Frl. 
ecken 
HE ER 
7 der 


für 3½ Mk. oder 6¼ Mk. 10 fach 2 


FF deseo οοοοοοοοοοσ B23259399698289555I9993O9IE90 3 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem Jeutigen Tage mein ſeit 58 Jahren hierſelbſt, kleine Domſtraße 20, beſtehendes 


Iöbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Geschäft 


an die Herren Gützlaff & Mahle hier verkauft habe. 
Indem ich meiner werthen Kundſchaft für das mir erwieſene Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich gleichzeitig, ſolches auch meinen Nachfolgern entgegen bringen zu wollen und zeichne Hochachtungsvoll 


e Carl Schuhmann. 


Bezugnehmend auf Obiges, beehren wir uns ganz ergebenſt mitzutheilen, daß wir das 


Möbel-, Spiegel- und Polster waaren-Gechäft 


von Herrn Carl rn kleine Domſtraße 20, on erworben haben und unter der Firma 


Giitzlaff & Mahlow, vormals Carl Schuhmann 


weiter führen, bittend, das unſerm Herrn Vorgänger erwieſene Wohlwollen auf uns gütigſt zu übertragen. Wir bemerken, daß wir das bisherige Geſchäft in ein 


Spezial Geschaft für vollstandige Wohnungs- Einrichtung 


Holz- und Polstermöbel aller Art, ſowie eine reiche Auswahl von Möbelstoffen, Portier en und Teppichen halten wir ſtets auf Lager, 
Tapezier- und Polsterarbeiten werden unter unſerer Aufſicht in eigener Werkſtätte angefertigt. 


Langjährige Thätigkeit in der Möbel⸗ und und Dekorations⸗Branche, ferner unſere Verbindung mit erſten Fabrikanten berechtigen uns zu dem Verſprechen, in jeder Hinſicht das Beſte zu liefern. 
Indem wir ergebenſt bitten, uns bei Bedarf gütigſt berückſichtigen zu wollen, zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung 


Gützlaff & Mahlow, vormals Carl Schuhmann. 
12 8 See ο ee DDD D eee eee eee 5 


| Tapeten! 


erweitern. 


839329929293 o νGxe d 


J 


f N | 2 kühleng rundſtück. Ich a prima 8 5 allerbilligſten Preiſen 
deu kee eee Fertige Betteinschüttungen, 


und Windmühle in gutem Zuſtande und Betriebe) mit Wir verſenden: 


| S e 8 2 ee e e 1 Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
55 Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter W. G. in 1 Unterbett⸗Einſchüttung, eckbett⸗Einſchüttung, 1 K iſſen⸗Einſchüttung, S u 20 Pf. an * 
IB: der Exped. d. Bl, Kirchplatz 3, niederzulegen. 2 Meter lang, 100 em breit, 5 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern nur 
12 j r TEEN. in grau und zeig geſtreift Satin. . Ak 3,75, in grau und 5 55 geſtreift Stout 2 .. 3,00, in grau und hc geſtreift Stont I, . . 75, ſchweren Papieren und gutem Druck K 
9 I ung) mein nr Gr. Af de a rell II 00 0 3,60 0 45 1 90 GER 1 8 & 7 a 
W von gleich im Ganzen zu verkaufen. Auf demſelben . 2 e ” ER Be ER BL . un 
3 befinden ſich drei maſſive Gebäude und eine Hufe Land m 10 5 — EIER 520 33 0 rk Che, * 80 ER 0 8 * n 2 7 8 3 — 
8 f 80 un W gig 7 dae Alt N RR, „do. la... 5,69, „% „ ” er er ” do. Ia 180 Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
1 * ze. —— it Meile Da m Breiaftabt lügen „roth „ roth E 5 — — 2 „roth „ roth u 5 * 5 75 „roth „ roth Intel 1 .. — . Billigkeit der TER 1 1 da Muſter⸗ 
& entfernt. Todtes und lebendes Juventarium, gut im B ae — x 3 2 EI Te Fa „ karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 
Stande. Der Kaufpreis beträgt 12,000 Mark. Lieb⸗ „ ganz roth |. 840 „ ai sh ea Göper 0. in 200, „ ganz 85 glatt ‚Sale EEE FIT 5 8 
Sa haber können 10 5 "sch N ie EEE su " 2228, „ IE SM BEE, ” 
we. ben, Kreis Cbgen 1. Oi 8 5 F tige Lak 82 Pst Pst!! 
ea. Koſuchen, Kreis Lösen i. Oſtpr. 28 ER er Se Ken ER N S A 
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zum aa paſſend zu obigen Inlett⸗Größen 


K 2 U Hierzu ee Anthelle zu: in roth und weiß oder bunt karirt 8 Qualität 1 1 Decbett A 2,90, 1 Kiſſen 5 , Unter Garantie für gute Arbeit, guten und scharfen 
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8 Schering’s Grüne Apotheke 
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15 Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
md 74 = erregen von Stahl ⸗ und alzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige] meines großen Lagers von 
* Illuſtrirte Zeitung — uf ragen erledig 
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